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Casa Dr. P. Zorzi a Bellinzona, elevazloni, scala 1:400. Architetto S. PAGNAMENTA, Lugano

Casa di abitazione Dr. F. Zorzi in Bellinzona
Arch. SERGIO PAGNAMENTA, Lugano DK 728.37 (494.51)

Trattasi di una costruzione a un solo piano, posta aile
porte di Bellinzona, su terreno pianeggiante (piano di Magadino).

La disposizione generale della villa rispecchia la preoc-
cupazione di porre un riparo ai costanti venti nordici. Tutti
i locali di abitazione sono posti quindi verso il sud, con ampie
aperture verso il giardino, lasciando a nord i disimpegni e i
servizi. L'autorimessa e la lavanderia sono posti ad angolo
a est costituendo uno schermo efficacie al vento e contri-
buendo a creare un angolo di assoluta calma posto davanti
al soggiorno e sfruttato a terrazza coperta a diretto contatto
con la natura. La protezione di detta terrazza corne pure
dell'entrata è stata ottenuto mediante la creazione di ample
gronde a sbalzo. Tavola 37
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L'inclinazione del sottogronda davanti al soggiorno è

stata calcolata In modo di creare uno schermo al sole nella
stagione estiva e di lasciare libera entrata allô stesso nella
stagione invernale.

La protezione dell'entrata contro il vento è ottenuta
mediante un muro avanzato a faccia-vista.

Nella disposizione interna dei locali si è seguito il
concetto della netta separazione tra i servizi, giorno e notte.

Materiali: L'architetto ha cercato di esprimere al
massimo lo spirito dei materiali al loro stato naturale, ricor-
rendo al granito per le parti a faccia-vista, all'abete e al
frassino per i rivestimenti di gronda. L'aereazione deU'auto-
rimessa è stata ottenuta mediante mattoni forati a faccia-
vista.

Anno di costruzione 1952—53.

Aktuelle Probleme der Tessiner Architektenschaft

DK 72 (494.5).007

Schon aus dem Vorwort • dieses Heftes ersehen unsere
Leser, dass unsere Kollegen im Tessin vor ähnlichen
Schwierigkeiten stehen wie die fortschrittlichen Architekten nördlich

der Alpen. Die träge Gebundenheit des Publikums an
äusserliche Form-Merkmale der Bauten früherer Zeiten ver-
unmöglicht auch im Tessin, und das vielleicht noch mehr als
bei uns, Bauten zu würdigen, die frei" aus dem Geist und den
Möglichkeiten der Gegenwart geschaffen sind. Um so glücklicher

schätzen wir uns, dass wir in diesem Heft einige
solcher neuzeitlicher Werke wiedergeben können. Mit Rücksicht

auf den Tagungsort der S. I. A.-Generalversammlung
haben wir die Auswahl auf das Locarnese und die Magadino-
ebene beschränkt; weitere Beispiele aus dem Sottoceneri werden

folgen.
Aehnlich wie das deutschsprachige Organ des S. I. A.

bemüht sich die «Rivista Tecnica della Svizzera Italiana» nicht
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Casa di vacanze Ing. Müller a Porto Ronco
Architetti C. e R. TAMI, Lugano
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nur um die Darstellung von
ausgeführten Bauten und Wettbewerben,

sondern auch um das
grundsätzliche Durchdenken der
Aufgaben, die den Architekten
heute gestellt sind. Seit Anfang
dieses Jahres hat Arch. Marcello
Beretta Piccoli, Locarno-Muralto,
die Leitung der Redaktion inne,
und er behandelt in jedem der
monatlich erscheinenden Hefte des
Vereinsorgans ein solches Thema.
Die kantonale Natur- und
Heimatschutzkommission kommt dabei

schlecht weg. Häuser und
Häuschen aller Stilsorten werden bewilligt; oft genügt es,
dass sie Säulen und Bogen aufweisen, um als schön zu gelten,

während saubere, zeitgemässe Neuschöpfungen schwer
zu kämpfen haben, bis der Architekt nur zu bauen anfangen
darf. Anderseits gibt es unter den Tessiner Architekten
selbst leider allzu viele, die sich um die Entwicklung der
Architektur keinen Deut kümmern und zufrieden sind, ihre
Heimatstil-Einfamilienhäuschen in die Landschaft zu pflanzen.

Wie wenige Architekten nehmen sich ferner der
öffentlichen Interessen an — kein Wunder, wenn die
Architektenschaft bei den Behörden keinen Einfluss ausüben kann
und ihre Begehren toter Buchstabe bleiben. Ebenso gleichgültig

stehen sie dem Vereinsleben gegenüber, und der
Chefredaktor beklagt sich bitter über die Erfolglosigkeit seiner
Bemühungen, Stoff zur Veröffentlichung von guter Tessiner
Architektur zu erhalten.

Der Umstand, dass die Restauration des Schlosses Uri
in Bellinzona einem Deutschschweizer anvertraut wurde,
zeigt, wie nötig es wäre, auch unter der Tessiner Architektenschaft

sich der Denkmalpflege anzunehmen, damit derartige
Aufgaben mit eigenen Kräften bestritten werden könnten.

Drei Bauaufgaben stehen zurzeit im Vordergrund des
öffentlichen Interesses: Museum Lugano, Gymnasium Men-
drisio und Kunstgewerbeschule Locarno. In diesem Jahr des
150. Jubiläums der Zugehörigkeit des Tessins zur Schweizerischen

Eidgenossenschaft könnten diese Bauten zu würdigen •

Zeugen tessinischer Leistungsfähigkeit werden, wenn sie
wirkliche architektonische Qualität aufweisen würden. Der
Weg dazu führt über den öffentlichen Architektur-Wettbewerb,

den Beretta-Piccoli nachdrücklich fordert.

Casa di vacanze Ing. Müller a Porto Ronco
Arch. CARLO e RINO TAMI, Lugano DK 728.71 (494.54)

Tipica casetta di vacanza di fine settima, situata in in-
cantevole posizione su un terreno ripidissimo, per un miglior
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